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Dr. Harald Krauße
(Tel.: 0361/3784540, e-mail: hkrausse@tls.thueringen.de)

Gewerbeanzeigen 2000 in Thüringen

Im Jahre 2000 wurden in Thüringen 20 905 Gewerbe an- und 19 982 Gewerbe abgemeldet. Damit sank die Anzahl
der Anmeldungen gegenüber 1999 um 946 bzw. 4,3 Prozent und die der Abmeldungen um 685 bzw. 3,3 Prozent. Auf
100 Anmeldungen kamen 96 Abmeldungen. Außerdem wurden 7 498 Ummeldungen registriert.
16 783 bzw. 80,3 Prozent der Anmeldungen waren Neuerrichtungen (17 810 bzw. 81,5 Prozent im Jahre 1999). Von
den Abmeldungen waren 15 834 bzw. 79,2 Prozent Aufgaben (16 698 bzw. 80,8 Prozent im Jahre 1999). Die übrigen
An- und Abmeldungen betrafen 3 297 Übernahmen und 825 Zuzüge bzw. 2 968 Übergaben und 1 180 Fortzüge.
Auf den Bereich Handel/Gastgewerbe entfielen 37,7 Prozent der Anmeldungen und 44,4 Prozent der Abmeldungen. Im
Dienstleistungsbereich waren es 42,6 bzw. 36,0 Prozent und im Produzierenden Gewerbe 18,2 bzw. 18,6 Prozent.
Im Vergleich zum Jahre 1999 stiegen die Abmeldungen im Produzierenden Gewerbe um 5,9 Prozent. In den übrigen
Wirtschaftsbereichen sanken die An- und Abmeldungen.
Im Baugewerbe stieg die Anzahl der Abmeldungen um 312 bzw. 13,3 Prozent, die Anmeldungen stiegen jedoch nur um
101 bzw. 3,9 Prozent.
Die regionale Auswertung ergibt folgendes Bild: Bei den Anmeldungen gab es die größten Veränderungen gegenüber
1999 in der Stadt Eisenach (+ 7,2 Prozent), in den Landkreisen Eichsfeld (+ 5,5 Prozent), Nordhausen (- 18,9 Prozent)
und in der Stadt Suhl (- 16,2 Prozent).
Bei den Abmeldungen betraf es die Städte Erfurt (+ 8,9 Prozent), Weimar (+ 5,1 Prozent), den Landkreis Schmalkalden-
Meiningen (- 16,7 Prozent) und die Stadt Gera (- 13,2 Prozent).
Die Auswertung nach Rechtsformen zeigt, dass bei Einzelunternehmen und Personengesellschaften sowohl die An- als
auch die Abmeldungen gegenüber 1999 zurückgegangen sind. Bei juristischen Personen sank die Anzahl der Anmel-
dungen um 4,3 Prozent, während die Anzahl der Abmeldungen um 5,3 Prozent anstieg.
Bei Haupt- und Zweigniederlassungen sowie unselbständigen Zweigstellen wurden bis auf die Abmeldungen von un-
selbständigen Zweigstellen weniger Gewerbeanzeigen registriert.

Vorbemerkungen
Die Gewerbeanzeigen werden in Thüringen seit 1990 sta-
tistisch erfasst. Die Grundlage hierfür bildete zunächst die
„Anordnung über die Gewerbeanzeigen, über Gewerbeer-
laubnisse und Reisegewerbekarten“ (Gbl. Teil I Nr. 44 vom
27.7.1990), womit erste einheitliche Regelungen der An-
zeigepflicht bei den Gewerbeämtern für die Gewerbetrei-
benden eingeführt worden sind.

Die Gewerbeanzeigenstatistik wurde dann auf der Grund-
lage des § 6 Abs. 1 des Thüringer Statistikgesetzes vom
21.7.1992 als Geschäftsstatistik weitergeführt, bis sie ab
1996 als Bundesstatistik geführt wird.

Rechtsgrundlagen sind
- Gesetz zur Änderung der Gewerbeordnung und sonsti-

ger gewerberechtlicher Vorschriften vom 23. November
1994 (BGBl. I, S. 3475),

- die Neufassung der Gewerbeordnung vom 22. Februar
1999 (BGBl. I, S. 202),

- die Rahmenverwaltungsvorschrift für den Vollzug
gewerberechtlicher Vorschriften vom 3.8.1995 (Thürin-
ger Staatsanzeiger Nr. 37/1995, S. 1499) und

- der Erlass des Thüringer Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Infrastruktur vom 3.8.2000 zum Vollzug der
§§ 14, 15 und 55 c der Gewerbeordnung.
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Die Anzeigepflicht ist in § 14 der Gewerbeordnung gere-
gelt. Nach Absatz 1 gilt: „Wer den selbständigen Betrieb
eines stehenden Gewerbes oder den Betrieb einer Zweig-
niederlassung oder einer unselbständigen Zweigstelle an-
fängt, muss dies der für den betreffenden Ort zuständigen
Behörde gleichzeitig anzeigen. Das Gleiche gilt, wenn
1. der Betrieb verlegt wird,
2. der Gegenstand des Gewerbes gewechselt oder auf

Waren oder Leistungen ausgedehnt wird, die bei Ge-
werbebetrieben der angemeldeten Art nicht geschäfts-
üblich sind, oder

3. der Betrieb aufgegeben wird.

Die Anzeige dient vor allem dem Zweck, der zuständigen
Behörde die Überwachung der Gewerbeausübung zu er-
möglichen. Die erhobenen Daten dürfen von der für die
Entgegennahme der Anzeige und die Überwachung der
Gewerbeausübung zuständigen Behörde nur für diesen
Zweck verarbeitet oder genutzt werden. Steht die Aufgabe
des Betriebes eindeutig fest und ist die Abmeldung nicht
innerhalb eines angemessenen Zeitraumes erfolgt, kann die
Behörde die Abmeldung „von Amts wegen vornehmen.“

Eine Anzeigepflicht nach den §§ 14 und 55 c der Gewer-
beordnung besteht nur für den Betrieb eines „Gewerbes“
bzw. für „selbständige Gewerbetreibende“. Für diese Be-
griffe gelten die allgemeinen gewerberechtlichen Grund-
sätze. Ausgenommen sind daher insbesondere die Urpro-
duktion (z.B. Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Wein-
bau, Fischerei, Bergbau), freie Berufe (freie wissenschaft-
liche, künstlerische oder schriftstellerische Tätigkeit, Heil-
berufe, Unterrichtstätigkeit, Rechtsanwälte, Notare, Wirt-
schafts- und Buchprüfer) sowie die bloße Verwaltung ei-
genen Vermögens (z.B. eines Mietshauses). Anzeigepflich-
tig sind natürliche Personen (Einzelunternehmer, Personen-
gesellschaften) und juristische Personen.

Die Gewerbeanzeigenstatistik dient der statistischen Aus-
wertung des Meldegeschehens in seiner Gesamtheit nach
regionalem Gesichtspunkt, Meldungsgrund, Rechtsform,
Wirtschaftszweig, Niederlassungsart, Staatsbürgerschaft der
Einzelunternehmen, nach Ursache der Abmeldung sowie
ggf. nach Anzahl der Arbeitnehmer.

Für die An- , Um- und Abmeldungen eines Gewerbes sind
die Vordrucke der Gewerbeordnung zu verwenden, die von
den 49 unteren Gewerbebehörden (Gewerbeämtern) der

kreisfreien Städte, Landkreise und kreisangehörigen Städte
an das Thüringer Landesamt für Statistik und weitere
empfangsberechtigte Stellen übergeben werden.

Die Ergebnisse der Gewerbeanzeigenstatistik werden ab
dem Jahr 1996 ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
veröffentlicht. In den vorhergehenden Jahren sind sie je-
doch enthalten, da sie bis 1995 nicht gesondert erfasst wor-
den sind.

Bei der Analyse werden Gewerbean- und -abmeldungen
bzw. Neuerrichtungen und Aufgaben gegenübergestellt und
der Saldo gebildet sowie die Quotienten der Abmeldungen
je 100 Anmeldungen und der Aufgaben je 100 Neuer-
richtungen dargestellt. Zu beachten ist hierbei, dass bei
den Abmeldungen und Aufgaben eine nicht quantifizierbare
Untererfassung vorliegt, die auch durch die Abmeldung
„von Amts wegen“ nicht beseitigt wird. Insofern stellt der
Saldo nur den rechnerischen Unterschiedsbetrag dar. Er
darf nicht im Sinne einer Zu- bzw. Abnahme des Unter-
nehmensbestandes interpretiert werden.

Das Thüringer Landesamt für Statistik ist dennoch der
Auffassung, dass bei der wissenschaftlichen Analyse der
Gewerbeanzeigenstatistik der Saldo und die genannten
Quotienten geeignete Darstellungsformen sind, um die
anmeldungs- und abmeldungsseitigen Zusammenhänge
umfassender und treffender darstellen zu können. Im Üb-
rigen verwenden auch Ministerien und Wirtschaftsinstitute
den Saldo für statistische Auswertungszwecke.

Ab 2001 wurden im Rahmen der Durchführung der ein-
heitlichen Gewerbeanzeigenstatistik als Bundesstatistik
Änderungen von Begriffen und inhaltlichen Zuordnungen
vorgenommen. Damit sind z.B. die Neuerrichtungen in der
statistischen Auswertung inhaltlich nicht mehr mit den
Neuerrichtungen des Anzeigenvordrucks der Gewerbeord-
nung identisch, denn dort schließen die Neuerrichtungen
auch jene Gewerbe ein, bei denen es sich um einen Zuzug
handelt.

Obwohl die Gewerbeanzeigenstatistik seit 1996 als Bun-
desstatistik geführt wird, wird sie dem Anspruch hinsicht-
lich bundesweit vergleichbarer Daten noch nicht vollstän-
dig gerecht, da es derzeit teilweise noch keine bundesein-
heitliche Verfahrensweise bezüglich folgender Rechtsfor-
men gibt:
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- Bei Personengesellschaften führt eine ungleiche Melde-
weise der Gewerbeämter zu einer unterschiedlichen Ver-
buchung von Gesellschafteraustritten, die zu den Über-
gaben zählen. Es ist von den Statistischen Landesämtern
darauf hinzuwirken, dass alle Gewerbeämter die vom
Statistischen Bundesamt angegebene einheitliche Ver-
fahrensweise praktizieren.

- Bei GmbH/GmbH i.G. gibt es bisher in der Praxis so-
wohl bezüglich der Verfahrensweise in den Gewerbe-
ämtern als auch bezüglich der sich anschließenden sta-
tistischen Verbuchung keine bundeseinheitliche Verfah-
rensweise. Dadurch kommt es teilweise zu nicht quanti-
fizierbaren Mehrfachzählungen. In dieser Frage hat das
Thüringer Landesamt für Statistik bereits einen dringen-
den Regelungsbedarf angezeigt.

Im Ergebnis einer engen fachlichen Zusammenarbeit des
Thüringer Landesamtes für Statistik mit dem Thüringer
Landesverwaltungsamt (obere Gewerbebehörde) und den
Gewerbeämtern konnte die Aussagefähigkeit der Gewerbe-
anzeigenstatistik schrittweise verbessert werden, an weite-
ren Verbesserungen wird derzeit intensiv gearbeitet.

Gelegentlich kommt es leider zu Fehlinterpretationen der
Zahlen der Gewerbeanzeigenstatistik, wenn die vom Stati-
stischen Landesamt verwendeten Begriffe und die inhaltli-
che Methodik unzureichend beachtet werden. So dürfen
z.B. die Abmeldungen keinesfalls als Unternehmenspleiten
interpretiert werden, da die Abmeldungen bekanntermaßen
auch die Übergaben und Fortzüge enthalten.

Zur Aussagefähigkeit der Betriebs-
gründungen/- aufgaben hinsichtlich
Existenzgründungsgeschehen
Die Gewerbeanzeigenstatistik sollte ursprünglich auch der
Darstellung des Existenzgründungsgeschehens dienen. In
den Gewerbeanzeigenvordrucken fehlen hierzu spezielle
Fragestellungen, so dass sich auch mit Hilfe der Kategori-
en „Betriebsgründung“ und „Betriebsaufgabe“ (vgl. Ab-
schnitt Gewerbeanzeigen nach dem Grund der Meldung)
leider keine zuverlässigen Informationen zum Existenzgrün-
dungsgeschehen ableiten lassen.

Das Thüringer Landesamt für Statistik veröffentlicht die
Kategorien „Betriebsgründung“ und „sonstige Neuer-
richtung“ sowie „Betriebsaufgabe“ und „Aufgabe eines

Kleingewerbetreibenden oder einer Nebentätigkeit“ seit
1999 nicht mehr. Sie sollten auch bundesweit nicht mehr
veröffentlicht werden, da sie wegen unzureichender Aus-
füllqualität der Gewerbeanzeigen und der derzeit angewand-
ten Methodik der maschinellen Umschlüsselung keine zu-
verlässigen Angaben liefern.

Das Thüringer Landesamt für Statistik sieht dafür folgende
Gründe:

1. Nach der angewandten Methodik sollen die Betriebs-
gründungen jene maschinell ermittelte Teilmenge der
Neuerrichtungen sein, bei denen „eine größere wirt-
schaftliche Substanz vermutet wird“. Dass dieser Qua-
litätsanspruch auf die Gesamtmenge der Betriebsgrün-
dungen nicht zutrifft, lässt sich leicht nachweisen. In
dieser Zahl sind Unternehmen/Betriebe sowohl mit
größerer als auch mit kleinerer wirtschaftlichen Sub-
stanz enthalten. Zweigniederlassungen und unselbstän-
dige Zweigstellen zählen automatisch zu den Betriebs-
gründungen, auch von Einzelunternehmen, unabhängig
davon, ob Arbeitnehmer beschäftigt werden oder eine
Handwerkskarte oder ein Registereintrag vorliegt. Des
Weiteren ist die Gewerbeanmeldung lediglich eine Mo-
mentaufnahme am Tag der Anzeige. Daraus kann nicht
abgeleitet werden, dass das Unternehmen/der Betrieb
tatsächlich längere Zeit der angemeldeten Tätigkeit bzw.
der angegebenen Kategorie entspricht.

Von den rund 8 Tsd. Betriebsgründungen in Thüringen
im Jahre 2000 haben etwa ein Drittel keine Arbeitneh-
mer angegeben, darunter sind

- 10 Prozent - Personengesellschaften,
- 7 Prozent - GmbH,
- 7 Prozent - Hauptniederlassungen von Einzelunter-
  nehmen mit einer Handwerkskarte und
- 5 Prozent - Zweigniederlassungen und unselbstän-
  dige Zweigstellen von Einzelunternehmen.

Etwa ein weiteres Drittel hat 1 Arbeitnehmer und etwa
noch ein weiteres Drittel hat 2 bis 4 Arbeitnehmer. Nur
7 Prozent der Betriebsgründungen haben mehr als 9
Arbeitnehmer. Dabei trifft auf alle diese Gründungen
die gleiche Wertigkeit zu wie auf Gründungen mit ei-
ner tatsächlich „größeren wirtschaftlichen Substanz“.

2. Die Betriebsgründungen hängen ganz wesentlich von
der Ausfüllqualität der Gewerbeanzeige ab, u.a. vor
allem im Erfassungsfeld Arbeitnehmer. Je mehr An-
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meldungen von Hauptniederlassungen von Einzelunter-
nehmen eine Anzahl Arbeitnehmer enthalten, desto mehr
Fälle werden als Betriebsgründungen gezählt.
Die Ausfüllqualität im Erfassungsfeld Arbeitnehmer ist
sehr differenziert. Im Monat Dezember 2000 sind in
Deutschland in diesem Feld bei 57 Prozent aller An-
meldungen keine Angaben eingetragen, in Thüringen
sind es 10 Prozent. Die Aussagekraft des Feldes Ar-
beitnehmer ist somit unzureichend.
Die Anzahl der Betriebsgründungen ist um etwa 5 Pro-
zent größer als die der Betriebsaufgaben. Bei den
Gewerbeanmeldungen von Hauptniederlassungen eines
Einzelunternehmens sind in Thüringen in etwa 5 Pro-
zent der Fälle mehr eine Arbeitnehmeranzahl eingetra-
gen als bei den entsprechenden Gewerbeabmeldungen.
Dies hängt u.a. damit zusammen, dass der Einzelunter-
nehmer bei der Anmeldung „optimistisch“ wenigstens
einen Arbeitnehmer einträgt. Zur Abmeldung dessel-
ben Gewerbes kommt es meistens erst, nachdem das
Einzelunternehmen schon eine bestimmte Zeit (vielleicht
nur ein Monat oder noch kürzer) ohne diesen einen
Arbeitnehmer noch bestanden hat. Folglich müsste das
beschriebene Einzelunternehmen eigentlich zu den
Betriebsgründungen und den Betriebsaufgaben gehö-
ren und zwar im Gegensatz zu den Betrieben, die nie
einen Arbeitnehmer beschäftigten. Diese Umstand führt
bei der maschinellen Umschlüsselung jedoch dazu, dass
abmeldungsseitig die Menge kleiner dargestellt wird.

3. In den Betriebsgründungen sind neben den originären
Gründungen auch derivative Gründungen enthalten,
wobei letztere keine Existenzgründungen sind. Aus dem
Anzeigenvordruck lassen sich hierzu keine konkreten
Angaben ableiten, insofern haben beide Gruppen eine
gleiche Wertigkeit.
Eine originäre Gründung kann ein Unternehmen/Be-
trieb mit oder ohne wirtschaftliche Substanz sein. Ein
neu anzumeldendes Unternehmen nach Auf- bzw. Ab-
spaltung eines Betriebsteils eines Unternehmens oder
nach Verschmelzung zweier Unternehmen ist eine de-
rivative Gründung. Hierbei werden jedoch weder neue
Arbeitsplätze noch eine zusätzliche Wertschöpfung ge-
schaffen.

4. In den Betriebsgründungen sind teilweise auch Neuer-
richtungen enthalten, die eigentlich als Übernahmen zu
verbuchen wären. Dafür gibt es verschiedene Gründe:
die Ausfüllqualität und teilweise auch wegen der Bean-
tragung von Fördermitteln. Der Anteil Übernahmen an
den Anmeldungen beträgt im Jahr 2000 in Deutschland
16 Prozent, in den einzelnen Bundesländern schwankt
er zwischen 12 und 18 Prozent.

5. In den Betriebsgründungen sind teilweise auch Neuer-
richtungen enthalten, die eigentlich als Zuzüge zu ver-
buchen wären und zwar immer dann, wenn die frühere
Betriebsanschrift aus verschiedenen Gründen nicht an-
gegeben worden ist und die übrigen Kriterien vorhan-
den sind. Der Anteil der Zuzüge an den Anmeldungen
beträgt im Monat Dezember 2000 in Deutschland 5
Prozent, in den einzelnen Bundesländern schwankt er
zwischen 1 und 8 Prozent. Insofern ist die Menge der
Betriebsgründungen größer, je kleiner der prozentuale
Anteil der Zuzüge ist. Dies gilt insbesondere für die
Bundesländer Berlin, Bremen und Hamburg, da es in-
nerhalb dieser Meldebezirke keine Zuzüge geben kann.
Analog verhält es sich auch mit den kreisfreien Städ-
ten.

6. In den Betriebsgründungen sind teilweise auch nicht
quantifizierbare Mehrfachzählungen von Personengesell-
schaften und GmbH/GmbH i.G. enthalten, worauf be-
reits in den Vorbemerkungen hingewiesen worden ist.

Diese Gründe gelten sinngemäß auch für die Aufgaben
eines Betriebes.

Um eine qualitative Verbesserung in der Gewerbeanzeigen-
statistik mit veränderten Vordrucken zu erreichen, wurden
im Oktober 2000 vom Statistischen Bundesamt entspre-
chende Vorschläge unterbreitet, die gegenwärtig im Bund-
Länder-Ausschuss „Gewerberecht“ erörtert werden.



5

Tabelle 1: Gewerbean- und - abmeldungen 1999 und 2000 im Überblick

Insgesamt 21 851 20 905 - 4,3 20 667 19 982 - 3,3
Wirtschaftsbereich

Land-/Forstwirtschaft, Fischerei/
Fischzucht 254 300 18,1 241 201 - 16,6

Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 11 - 45,0 13 9 - 30,8

Verarbeitendes Gewerbe 1 161 1 053 - 9,3 1 122 1 022 - 8,9
Energie- und Wasserversorgung 49 51 4,1 24 22 - 8,3
Baugewerbe 2 595 2 696 3,9 2 348 2 660 13,3
Handel 6 355 5 828 - 8,3 7 059 6 623 - 6,2
Gastgewerbe 2 121 2 051 - 3,3 2 270 2 255 - 0,7
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1 338 1 036 - 22,6 1 137 1 011 - 11,1
Kredit- und Versicherungsgewerbe 1 658 1 782 7,5 1 691 1 457 - 13,8
sonstige Dienstleistungen 6 300 6 097 - 3,2 4 762 4 722 - 0,8

Grund der Meldung
Neuerrichtungen / Aufgaben 17 810 16 783 - 5,8 16 698 15 834 - 5,2
Zuzüge / Fortzüge 751 825 9,9 1 074 1 180 9,9
Übernahmen / Übergaben 3 290 3 297 0,2 2 895 2 968 2,5

Rechtsform
Einzelunternehmen 16 129 15 586 - 3,4 15 700 14 878 - 5,2
Personengesellschaften 2 012 1 767 - 12,2 1 984 1 964 - 1,0
juristische Personen 3 710 3 552 - 4,3 2 983 3 140 5,3

Niederlassungsart
Hauptniederlassungen 18 015 17 472 - 3,0 17 072 16 404 - 3,9
Zweigniederlassungen 874 767 - 12,2 995 892 - 10,4
unselbständige Zweigstellen 2 962 2 666 - 10,0 2 600 2 686 3,3

Einzelunternehmer sind
Staatsbürger aus:
Deutschland 15 568 15 040 - 3,4 15 237 14 422 - 5,3
Ausland 561 546 - 2,7 463 456 - 1,5

darunter
Bulgarien 7 8 14,3 11 4 - 63,6
ehem. Jugoslawien 15 14 - 6,7 7 20 185,7
Griechenland 25 29 16,0 36 23 - 36,1
Großbritannien und Nordirland 18 4 - 77,8 12 12 -
Italien 47 45 - 4,3 57 36 - 36,8
Niederlande 8 5 - 37,5 12 4 - 66,7
Österreich 14 13 - 7,1 17 13 - 23,5
Polen 6 9 50,0 6 7 16,7
Russland und Ukraine 10 15 50,0 6 5 - 16,7
Türkei 120 89 - 25,8 103 82 - 20,4
Vietnam 207 206 - 0,5 116 155 33,6

Merkmal

Anmeldungen 1.1. - 31.12. Abmeldungen 1.1. - 31.12.

1999 2000 1999 2000Verän-
derungen

Verän-
derungen

Anzahl um % Anzahl um %

Gesamtüberblick 2000
Im Jahre 2000 wurden in Thüringen 20 905 Gewerbe an-
und 19 982 Gewerbe abgemeldet. Damit sank die Anzahl
der Anmeldungen gegenüber 1999 um 946 bzw. 4,3 Pro-
zent und die der Abmeldungen um 685 bzw. 3,3 Prozent.

Auf 100 Anmeldungen kamen 96 Abmeldungen. Außer-
dem wurden 7 498 Ummeldungen registriert. Die Ergeb-
nisse sind in Tabelle 1 für die Jahre 1999 und 2000 im
Überblick dargestellt. In den folgenden Punkten wird de-
taillierter auf die einzelnen Merkmale eingegangen.
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Gewerbeanzeigen nach der Meldungsart
Im Zeitraum 1990 bis 2000 wurden in Thüringen 635 Tsd.
Gewerbeanzeigen bearbeitet. Das waren 341 Tsd. Anmel-

Tabelle 2: Entwicklung der Gewerbeanzeigen

1990 52 480 x x 4 987 x x  10 x x
1991 51 881 x x 18 523 x x  36 x x
1992 37 030 29 847 x 22 110 18 251 x  60 x 10 042
1993 31 752 26 327 x 21 748 18 014 x  68 x 9 846
1994 27 019 22 711 x 20 531 17 098 x  76 x 8 901
1995 25 793 21 036 x 22 131 18 605 x  86 x 8 911
1996 24 940 20 503 20 336 22 164 18 640 17 503  89 2 833 7 952
1997 23 690 19 563 19 435 22 075 18 664 17 617  93 1 818 7 835
1998 23 371 19 797 19 130 21 721 18 500 17 420  93 1 710 8 102
1999 21 851 18 561 17 810 20 667 17 772 16 698  95 1 112 7 933
2000 20 905 17 608 16 783 19 982 17 014 15 834  96  949 7 498

Jahr

Anmeldungen Abmeldungen Ab-
meldungen

je 100
An-

meldungen

Saldo der
Neuer-

richtungen
und

Aufgaben

Um-
meldungeninsgesamt insgesamt

darunter
Neuer-

richtungen
und Zuzüge

darunter
Neuer-

richtungen

darunter
Aufgaben

und
Fortzüge

darunter
Aufgaben

Anmeldungen
Ein Gewerbe ist anzumelden bei der Neuerrichtung einer
Hauptniederlassung, einer Zweigniederlassung oder einer
unselbständigen Zweigstelle, beim Zuzug eines Betriebes
aus einer anderen Gemeinde (auch innerhalb des Zustän-
digkeitsbereiches eines Landratsamtes) und bei der Über-
nahme eines bereits bestehenden Betriebes (z.B. durch Kauf,
Pacht, Erbfolge, Rechtsformänderung, Gesellschafterein-
tritt). Sofern der Gewerbetreibende außer Neuerrichtung
auch die Anschrift seiner früheren Betriebsstätte angibt,
zählt diese Anmeldung nicht mehr als Neuerrichtung im
Sinne des Vordrucks, sondern im Rahmen der statistischen
Auswertung als Zuzug (früher Verlagerung).

Zu den dann noch verbleibenden Neuerrichtungen gehören
aber auch Betriebe oder Unternehmen, die im Ergebnis der
Auf- bzw. Abspaltung bisher zusammengehörender Ein-
heiten oder der Verschmelzung bestehender Betriebe oder
Unternehmen entstehen, ohne dass dazu im Anzeigenvor-
druck konkrete Angaben abgefragt werden.

Nach dem „Anmeldeboom“ in den Jahren 1990 und 1991
gingen die Anmeldungen bis 1994 sehr stark zurück, auf
etwa die Hälfte der Zahl von 1990. Seit 1994 ist ein gleich-

mäßiger kontinuierlicher Rückgang bis auf 20 905 Anmel-
dungen im Jahr 2000 zu verzeichnen, die niedrigste Zahl
seit 1990. Damit sank die Zahl der Anmeldungen gegen-
über 1999 um 946 bzw. 4,3 Prozent. Das sind rund 40
Prozent der Anmeldungen von 1990.

Abmeldungen
Ein Gewerbe ist abzumelden bei der Aufgabe einer Haupt-
niederlassung, einer Zweigniederlassung oder einer unselb-
ständigen Zweigstelle, beim Fortzug eines Betriebes in eine
andere Gemeinde (auch innerhalb des Zuständigkeitsberei-
ches eines Landratsamtes) und bei der Übergabe eines
weiterhin bestehenden Betriebes (z.B. wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Rechtsformänderung, Gesellschaf-
teraustritt). Sofern der Gewerbetreibende außer der Aufga-
be auch die Anschrift seiner künftigen Betriebsstätte an-
gibt, zählt diese Abmeldung nicht mehr als Aufgabe im
Sinne des Vordrucks, sondern im Rahmen der statistischen
Auswertung als Fortzug (früher Verlagerung).

Zu den dann noch verbleibenden Aufgaben gehören aber
auch Betriebe oder Unternehmen, die sich auf- bzw. ab-
spalten oder verschmelzen wollen, ohne dass dazu im
Anzeigenvordruck konkrete Angaben abgefragt werden.

dungen, 217 Tsd. Abmeldungen und beginnend ab 1992
auch 77 Tsd. Ummeldungen.
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Die Zahl der Abmeldungen stieg vor allem in den Jahren
1991 auf rund 18 500 und geringer 1992 auf rund 22 100.
Sie ist dann bis 1998 annähernd konstant geblieben. Ab
1999 gingen die Abmeldungen etwas langsamer als die
Anmeldungen zurück. Im Jahre 2000 gab es 19 982 Ab-
meldungen, d.h. 685 Abmeldungen bzw. 3,3 Prozent we-
niger als 1999. Dies ist der niedrigste Stand seit 1994.

Ummeldungen
Ein Gewerbe ist umzumelden beim Wechsel des Gegen-
standes des Gewerbes, der Ausdehnung des Gewerbes auf
Waren oder Leistungen, die im angemeldeten Gewerbe nicht
geschäftsüblich sind, sowie bei der Verlegung eines Be-
triebes innerhalb der Gemeinde.

Die erst ab 1992 erfassten Ummeldungen gingen von da-
mals 10 042 Anzeigen kontinuierlich zurück auf 7 498
Anzeigen im Jahre 2000.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Abmeldungen je 100 Anmeldungen
Der Quotient der Abmeldungen je 100 Anmeldungen ist
im Zeitraum 1990 bis 2000, mit Ausnahme des Jahres 1998,
ständig gestiegen. Waren im Jahr 1990 auf 100 Gewerbe-
anmeldungen 10 Abmeldungen zu verzeichnen, so stieg
dieses Verhältnis bis zum Jahr 2000 auf 96 an (siehe auch
Tabelle 2).

Diese Entwicklung zeigt sich auch im dargestellten Saldo
der Neuerrichtungen und Aufgaben, der von 2 833 im Jahre
1996 auf 949 im Jahre 2000 abnahm.

Der Quotient der Abmeldungen je 100 Anmeldungen hat
im Zeitraum 1995 bis 2000 für die Wirtschaftsbereiche
folgende Werte: Im Bereich Sonstiges (Dienstleistungen,
Verkehr, Versicherungen u.a.) sind die geringsten Zahlen
(73 bis 80) und die geringste Steigerungsrate um 7 Pro-
zentpunkte zu verzeichnen (siehe auch nachfolgende Gra-
fik).

Im Bereich Handel und Gastgewerbe sind im Analyse-
zeitraum die höchsten Zahlen (101 bis 113) vorhanden,
mit einer fast doppelt so hohen Steigerungsrate (12 Pro-
zentpunkte) als im Bereich Sonstiges. Dabei lag der Quo-
tient seit 1995 ständig über dem Wert 100, es wurden in
diesem Bereich mehr Gewerbe ab- als angemeldet. Im Jahre
2000 kamen auf 100 Anmeldungen sogar 113 Abmeldun-
gen, der bisher höchste Wert.

Im Produzierenden Gewerbe beträgt die Steigerungsrate
sogar das Dreifache gegenüber dem Bereich Sonstiges (21
Prozentpunkte), wobei der Quotient der Abmeldungen je
100 Anmeldungen am stärksten von 77 auf 97 anstieg.

Insgesamt stieg der Quotient der Abmeldungen je 100
Anmeldungen in diesen fünf Jahren in Thüringen von 86
auf 96, also um 10 Prozentpunkte.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Gewerbeanzeigen nach dem Grund der
Meldung
Ab dem Jahre 2001 wurden im Rahmen der Durchführung
der einheitlichen Gewerbeanzeigenstatistik als Bundessta-
tistik Änderungen von Begriffen und inhaltlichen Zuord-
nungen vorgenommen. Wegen der Kontinuität der Veröf-
fentlichungen in Thüringen werden die Tabellen in bishe-
rigen Veröffentlichungen mit den entsprechenden Begriffs-
veränderungen wie folgt inhaltlich unverändert weiterge-
führt:

bis Dezember 2000 ab Januar 2001

Neuerrichtungen Neuerrichtungen und Zuzüge
  (gemäß Vordruck GewA 1)
Neuerrichtungen ohne Neuerrichtungen
  Verlagerungen
Aufgaben Aufgaben und Fortzüge
  (gemäß Vordruck GewA 3)
Aufgaben ohne Verlagerungen Aufgaben

Obwohl in der Gewerbeanzeige nur die Neuerrichtungen
und Übernahmen bzw. die Aufgaben und Übergaben zu
deklarieren sind, werden bei der statistischen Erfassung
aus den Neuerrichtungen und Aufgaben jeweils die Zuzü-
ge und Fortzüge ermittelt, wenn die frühere bzw. die künf-
tige Betriebsanschrift angegeben ist. Ebenso werden die
Nebenerwerbstätigkeiten ermittelt, wenn im Tätigkeitsfeld
der entsprechende Hinweis angebracht ist.

Mit dem anspruchsvollen Ziel, aus der Gewerbeanzeigen-
statistik Informationen zum Existenzgründungsgeschehen
abzuleiten, wurden seit 1996 die aus den Gewerbeanzeigen-
vordrucken direkt ableitbaren Neuerrichtungen und Aufga-
ben differenzierter dargestellt. Es wurden zunächst die
echten und die sonstigen Neuerrichtungen (einschließlich
Nebentätigkeit) sowie die echten Aufgaben und die Aufga-
ben eines Kleingewerbetreibenden (einschließlich Neben-
tätigkeit) ausgewiesen.

Im November 2000 wurden die echten Neuerrichtungen
und die echten Aufgaben in Betriebsgründungen und -auf-
gaben umbenannt, die jedoch vom Thüringer Landesamt
für Statistik bereits seit 1999 nicht mehr veröffentlicht
werden.

Zu den Betriebsgründungen gehören alle Neuerrichtungen,
wobei Hauptniederlassungen von Einzelunternehmen nur
dann dazu zählen, wenn mindestens ein Arbeitnehmer

beschäftigt wird oder eine Handwerkskarte oder ein
Registereintrag vorliegt, ansonsten werden sie den sonsti-
gen Neuerrichtungen zugeordnet, die auch die Nebentätig-
keit enthalten.

In den Betriebsgründungen sind jedoch auch derivative
Gründungen enthalten, aber teilweise auch Anmeldungen,
die eigentlich korrekterweise als Übernahmen bzw. Zuzü-
ge zu kennzeichnen gewesen wären. Hierauf wurde bereits
im Zusammenhang mit dem Existenzgründungsgeschehen
verwiesen. Analoges gilt jeweils auch für die Betriebsauf-
gaben.

Das Thüringer Landesamt für Statistik wertet die Gewerbe-
anzeigen nach dem Grund der Meldung für die Paare
„Neuerrichtungen und Aufgaben“, „Zuzüge und Fortzüge“
sowie „Übernahmen und Übergaben“ aus. Dabei kommt
den Neuerrichtungen und Aufgaben die größte Bedeutung
zu. Sie sind die kleinsten Einheiten, die das Gründungsge-
schehen beim derzeitigen Erfassungsstand näherungsweise
am besten widerspiegeln können.

Im Jahre 2000 sind folgende Gewerbeanzeigen vorhanden:
16 783 bzw. 80,3 Prozent der Anmeldungen waren Neuer-
richtungen (17 810 bzw. 81,5 Prozent im Jahre 1999). Von
den Abmeldungen waren 15 834 bzw. 79,2 Prozent Aufga-
ben (16 698 bzw. 80,8 Prozent im Jahre 1999). Die übri-
gen An- und Abmeldungen betrafen 3 297 Übernahmen
und 825 Zuzüge bzw. 2 968 Übergaben und 1 180 Fort-
züge.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Die Neuerrichtungen und Aufgaben sowie der Saldo sind
in Tabelle 2 dargestellt. Betrug der Saldo in 1996 noch
2 833, so verringerte er sich in den Folgejahren und er-
reichte in 2000 die Zahl 949. Im Jahr 2001 setzt sich diese
Entwicklung fort. In den ersten neun Monaten beträgt der
Saldo 245.

In der Zusammenarbeit mit den Gewerbeämtern werden
auch die beiden Paare „Zuzüge und Fortzüge“ sowie „Über-
nahmen und Übergaben“ verstärkt überprüft, weil davon
maßgeblich die Qualität der Neuerrichtungen und Aufga-
ben abhängt.

Die beiden Paare müssten sich in etwa die Waage halten.
Es gibt jedoch in der Praxis Differenzen, die wahrschein-
lich größtenteils mit der teilweise noch nicht immer wirk-
lichkeitsnahen Ausfüllung der Gewerbeanzeige zusammen-
hängen.

Im Jahr 2000
- gab es in Thüringen 3 297 Übernahmen und 2 968 Über-

gaben. Offensichtlich sind nicht alle Übergaben als sol-
che gekennzeichnet worden. Wird noch berücksichtigt,
dass in der Praxis teilweise aus verschiedenen Gründen
(u.a. wegen der Beantragung von Fördermitteln) anstelle
der Übernahme eine Neuerrichtung angezeigt wird, so
ist die tatsächliche Differenz noch größer.
Im Ergebnis der Zusammenarbeit mit den Gewerbeämtern
ist bereits eine Verbesserung erkennbar. Betrug der Sal-
do in 1999 noch 395, so verringerte er sich 2000 auf 329
und in den ersten neun Monaten 2001 auf 190.

Die Übernahmen und Übergaben haben an den An- bzw.
Abmeldungen folgende Prozentanteile:

Übernahmen Übergaben
Deutschland insgesamt 16 17
Schwankungsbereich 12 – 18 10 – 22
Neue Bundesländer insgesamt 15 13
Alte Bundesländer insgesamt 16 18
Thüringen 16 15

- wurden in Thüringen 1 462 Gewerbe abgemeldet, bei
denen als Grund ein Fortzug aus dem Meldebezirk an-
gegeben worden ist. Da aber davon nur 1 180 Abmel-
dungen die künftige Betriebsanschrift enthielten, wur-
den vom angewandten Verfahren nur diese als Fortzug

gezählt, so dass sich eine Differenz von 282 ergibt. Als
Zuzug wurden jedoch nur 825 Anmeldungen registriert.
Damit entsteht insgesamt eine Differenz von 637, wo-
von ein Anteil von 44 Prozent bereits begründet worden
ist. Ein weiterer Anteil ist der Tatsache geschuldet, dass
in der Praxis teilweise noch nicht für alle Zuzüge die
bisherige Adresse angegeben wird. Diese zählen dann
demzufolge als Neuerrichtungen. Weitere ebenfalls nicht
zu quantifizierende Anteile sind nur Absichtserklärun-
gen gewesen (also ohne jegliche neue Anmeldung) bzw.
neue Anmeldungen in anderen Bundesländern, eventuell
sogar im Ausland.
Im Ergebnis der Zusammenarbeit mit den Gewerbeämtern
ist bereits eine Verbesserung erkennbar. Betrug der
Gesamtsaldo in 1999 noch 656, so verringerte er sich
2000 auf 637 und in den ersten neun Monaten 2001 auf
429.
Die Zuzüge und Fortzüge haben an den An- bzw. Ab-
meldungen folgende Prozentanteile:

Zuzüge Fortzügeaa
Deutschland insgesamt 5 8
Schwankungsbereich 1 – 8 1 – 13
Neue Bundesländer insgesamt 3 5
Alte Bundesländer insgesamt 5 8
Thüringen 4 6

Entsprechend dem Erlass des Thüringer Ministeriums für
Wirtschaft, Arbeit und Infrastruktur vom 3.8.2000 ist im
Falle einer Nebenerwerbstätigkeit im Tätigkeitsfeld der
Hinweis „Nebenerwerb“ anzubringen. Darum bat auch
schon vorher das Thüringer Landesamt für Statistik die
Gewerbeämter. Im Jahre 1999 wurden 218 Nebenerwerbs-
tätigkeiten (1 Prozent der Anmeldungen) registriert, im Jahr
2000 waren es 521 (2,5 Prozent der Anmeldungen) und in
den ersten neun Monaten 2001 sind es schon 742 (4,8
Prozent der Anmeldungen). Im September 2001 sind es
5,8 Prozent der Anmeldungen.

Der Nebenerwerb hat im Dezember 2000 an den Anmel-
dungen folgende Prozentanteile:

Nebenerwerbaa
Deutschland insgesamt 0,7
Schwankungsbereich 0 – 3,5
Neue Bundesländer insgesamt 1,3
Alte Bundesländer insgesamt 0,6
Thüringen 3,5
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Gewerbeanzeigen nach dem Wirtschafts-
bereich
Im Jahre 2000 entfielen auf den Bereich Handel/Gast-
gewerbe 37,7 Prozent der Anmeldungen und 44,4 Prozent
der Abmeldungen. Im Dienstleistungsbereich waren es 42,6
bzw. 36,0 Prozent und im Produzierenden Gewerbe 18,2
bzw. 18,6 Prozent.

Im Vergleich zum Jahre 1999 stiegen die Abmeldungen im
Produzierenden Gewerbe um 5,9 Prozent. In den übrigen
Wirtschaftsbereichen sanken die An- und Abmeldungen

wie folgt: Anmeldungen in den Bereichen Handel/Gast-
gewerbe um 7,0 Prozent, im Dienstleistungsbereich um 4,1
Prozent; Abmeldungen im Dienstleistungsbereich um 5,3
Prozent und im Bereich Handel/Gastgewerbe um 4,8 Pro-
zent. Im Baugewerbe stieg die Anzahl der Abmeldungen
um 312 bzw. 13,3 Prozent, die Anmeldungen stiegen je-
doch nur um 101 bzw. 3,9 Prozent. Weitere Angaben nach
Wirtschaftsbereichen sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Aus
der folgenden Grafik ist die Entwicklung der Gewerbean-
zeigen 1995 bis 2000 nach drei zusammengefassten Wirt-
schaftsbereichen ersichtlich.
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Die teilweise recht unterschiedlichen Anteile der acht zu-
sammengefassten Wirtschaftsbereiche jeweils an den Neuer-

richtungen und Aufgaben bringt die folgende Grafik zum
Ausdruck.
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Der Quotient der Aufgaben je 100 Neuerrichtungen der
zehn Wirtschaftsbereiche (Tabelle 3) ist seit 1996 am stärk-
sten gestiegen in den Bereichen Verarbeitendes Gewerbe
(um 45 Prozentpunkte, von 72 auf 117), Bergbau und Ge-
winnung von Steinen und Erden (um 41 Prozentpunkte,
von 59 auf 100) und im Bereich Verkehr und Nachrichten-
übermittlung (um 34 Prozentpunkte, von 98 auf 132).

Dagegen gibt es die geringsten Steigerungen im Kredit-
und Versicherungsgewerbe (um - 19 Prozentpunkte, von
86 auf 67), sonstige Dienstleistungen (um 10 Prozentpunk-
te, von 68 auf 78) und im Bereich Energie- und Wasser-
versorgung (um 12 Prozentpunkte, von 37 auf 49). Insge-
samt stieg der Quotient der Aufgaben je 100 Neuer-
richtungen in diesem Zeitraum in Thüringen von 86 auf
98, also um 12 Prozentpunkte.

Tabelle 3: Aufgaben je 100 Neuerrichtungen

Gewerbeanzeigen nach der Rechtsform
Die Auswertung nach Rechtsformen im Jahre 2000 gemäß
Tabelle 1 zeigt, dass bei Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften sowohl die An- als auch die Abmeldungen
gegenüber 1999 zurückgegangen sind. Bei Einzelunterneh-
men sind es 3,4 Prozent der Anmeldungen und 5,2 Prozent
der Abmeldungen, bei Personengesellschaften sind es so-
gar 12,2 Prozent der Anmeldungen und 1,0 Prozent der
Abmeldungen. Eine andere Entwicklung ist bei juristischen
Personen zu erkennen. Hier sank die Anzahl der Anmel-
dungen um 4,3 Prozent, während die Anzahl der Abmel-
dungen um 5,3 Prozent anstieg.

Bei der Analyse der Neuerrichtungen und Aufgaben für
den Zeitraum 1996 bis 2000 lassen sich folgende Entwick-
lungen erkennen:

Die Neuerrichtungen gingen auf 83 Prozent stärker zurück
als die Aufgaben (auf 90 Prozent). Während für die Ein-
zelunternehmen ein Rückgang auf 92 Prozent der Neuer-
richtungen bzw. 94 Prozent der Aufgaben festzustellen ist,
gibt es die größten Veränderungen bei den Personengesell-
schaften (44 bzw. 71 Prozent) und den juristischen Perso-
nen (77 bzw. 84 Prozent). In allen Rechtsformen sind die
Rückgänge bei den Neuerrichtungen stärker ausgefallen als
bei den Aufgaben. Hatten die Einzelunternehmen 1996 noch
einen Anteil von 70 Prozent der Neuerrichtungen und 75
Prozent der Aufgaben, so sind es im Jahre 2000 bereits je-
weils 78 Prozent. In den ersten neun Monaten 2001 sind es
81 bzw. 78 Prozent. Damit bestimmen die Einzelunterneh-
men stärker als zuvor die Entwicklung in der Gewerbean-
zeigenstatistik.

Land-/Forstwirtschaft, Fischerei/
Fischzucht 69 62 67 92 60 84

Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 59 60 186 47 100 100

Verarbeitendes Gewerbe 72 85 87 94 90 117
Energie- und Wasserversorgung 37 46 44 34 33 49
Baugewerbe 64 69 80 84 93 96
Handel 103 108 106 115 119 116
Gastgewerbe 130 147 140 147 152 151
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 98 106 98 81 93 132
Kredit- und Versicherungsgewerbe 86 97 94 97 77 67
sonstige Dienstleistungen 68 67 69 70 71 78
Thüringen 86 91 91 94 94 98

*) Januar bis September 2001

Wirtschaftsbereich 1996 1997 1998 1999 2000 2001 *)
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Tabelle 4: Neuerrichtungen und Aufgaben nach Rechtsformen

Im Zeitraum 1996 bis 2000 gingen die Neuerrichtungen
insgesamt auf 16 783 bzw. 83 Prozent zurück, und zwar
die Zweigniederlassungen auf 535 bzw. 64 Prozent, die
unselbständigen Zweigstellen auf 1 813 bzw. 69 Prozent
und die Hauptniederlassungen auf 14 435 bzw. 85 Prozent.
Bei den Aufgaben verlief die Entwicklung anders: die Auf-
gaben gingen insgesamt auf 15 834 bzw. 90 Prozent zu-
rück, und zwar die Zweigniederlassungen auf 698 bzw. 68
Prozent, die Hauptniederlassungen auf 13 131 bzw. 92
Prozent und die unselbständigen Zweigstellen auf 2 005
bzw. 93 Prozent.

Im Jahre 2000 haben die Hauptniederlassungen einen Anteil
von 86 Prozent der Neuerrichtungen und 83 Prozent der
Aufgaben. Bei den Zweigniederlassungen sind es 3 bzw. 4
Prozent und bei den unselbständigen Zweigstellen sind es
11 bzw. 13 Prozent.

Im Zeitraum 1996 bis 2000 erhöhte sich der Anteil der
Hauptniederlassungen an den Neuerrichtungen um 3 Pro-
zentpunkte und an den Aufgaben jedoch nur um 1 Prozent-
punkt.

Interessant ist wiederum der Quotient der Aufgaben je 100
Neuerrichtungen. Er stieg im Zeitraum 1996 bis 2000 von
86 auf 94. Bei Einzelunternehmen sind es lediglich 2 Pro-
zentpunkte, bei juristischen Personen sind es 8 und bei
Personengesellschaften sogar 36 Prozentpunkte. Werden
die ersten neun Monate 2001 mit einbezogen, so sind ge-
genwärtig gegenüber 2000 für juristische Personen und
Personengesellschaften gravierende Veränderungen des
Quotienten um weitere 26 bzw. 10 Prozentpunkte festzu-
stellen. Zum Teil sind die Rückgänge damit begründet,
dass die Gewerbeämter und das Thüringer Landesamt für
Statistik verstärkte Anstrengungen unternehmen, Mehrfach-
erfassungen in diesen Rechtsformen zu vermeiden.

Gewerbeanzeigen nach der
Niederlassungsart
Nach der Niederlassungsart betrachtet ist entsprechend
Tabelle 1 im Jahre 2000 gegenüber 1999 bei den Abmel-
dungen von unselbständigen Zweigstellen eine Steigerung
um 3,3 Prozent vorhanden, die An- und Abmeldungen der
Hauptniederlassungen sanken um 3,0 bzw. 3,9 Prozent. Die
An- und Abmeldungen der Zweigniederlassungen sanken
am stärksten, d.h. um 12,2 bzw. 10,4 Prozent.

Neuerrichtungen

Einzelunternehmen 14 145 14 482 14 713 13 577 13 009 10 024
Personengesellschaften 2 959 2 105 1 698 1 462 1 301  828
juristische Personen 3 232 2 848 2 719 2 771 2 473 1 600
Thüringen 20 336 19 435 19 130 17 810 16 783 12 452

Aufgaben

Einzelunternehmen 13 101 13 299 13 427 13 276 12 365 9 481
Personengesellschaften 1 763 1 538 1 321 1 216 1 250  877
juristische Personen 2 639 2 780 2 672 2 206 2 219 1 849
Thüringen 17 503 17 617 17 420 16 698 15 834 12 207

Aufgaben je 100 Neuerrichtungen

Einzelunternehmen  93  92  91  98  95  95
Personengesellschaften  60  73  78  83  96  106
juristische Personen  82  98  98  80  90  116
Thüringen  86  91  91  94  94  98

*) Januar bis September 2001

Rechtsform 1996 1997 1998 1999 2000 2001 *)
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Gewerbeanzeigen nach der Ursache der
Abmeldung
Die Auswertung der Aufgaben seit 1996 nach der Ursache
der Abmeldung bringt eine wesentliche Verbesserung der
Ausfüllqualität der Anzeigen zum Ausdruck. Im Jahre 2000
sind nur noch in 12 Prozent der Fälle keine Angaben vor-
handen. Damit spiegeln die folgenden Ursachen die Wirk-
lichkeit schon treffender wider:

Die Aufgaben erfolgten wegen wirtschaftlicher Schwierig-
keiten (36 Prozent), Fortzug (1 Prozent), von Amts wegen
(5 Prozent) oder aus sonstigen Gründen (46 Prozent), wie
z.B. Übergabe, gesundheitliche Gründe. Die wirtschaftli-
chen Schwierigkeiten und die sonstigen Gründe stiegen
seit 1996 prozentual um jeweils 5 Prozentpunkte. Von Amts
wegen gab es 734 Aufgaben. Sie nahmen seit 1996 (503
Aufgaben) fast kontinuierlich zu.

Thüringer Landesamt für Statistik

1996 1997 1998 1999 2000 2001
0

10

20

30

40

50
Prozent

keine Angaben

wirtschaftliche Schwierigkeiten

Fortzug

von Amts wegen

sonstige Gründe

Aufgaben nach der Ursache der Gewerbeabmeldungen

Gewerbeanzeigen nach der Staatsbür-
gerschaft der Einzelunternehmer
Die Staatsangehörigkeit wird für Einzelunternehmerinnen/
Einzelunternehmer (Einzelunternehmer), die geschäftsfüh-
renden Gesellschafter von Personengesellschaften und die
gesetzlichen Vertreter von juristischen Personen außer der
Aktiengesellschaften erfasst. Die Staatsangehörigkeit für

die Einzelunternehmer ist für die An- und Abmeldungen in
den Jahren 1999 und 2000 in Tabelle 1 angegeben.

Im Jahr 2000 meldeten 12 641 deutsche (Anteil 97,2 Pro-
zent) und 368 ausländische Staatsbürger (Anteil 2,8 Pro-
zent) eine Neuerrichtung sowie 12 041 deutsche (Anteil
97,4 Prozent) und 324 ausländische Staatsbürger (Anteil
2,6 Prozent) eine Aufgabe eines Betriebes an.

Im Zeitraum 1996 bis 2000 ging der Anteil von Einzel-
unternehmern mit deutschem Pass an den Neuerrichtungen
nur geringfügig von 97,7 auf 97,2 Prozent (Rückgang ge-
genüber 1996 - 9 Prozent) und bei den Aufgaben von 98,1
auf 97,4 Prozent (Rückgang gegenüber 1996 - 6 Prozent)
zurück. Damit erhöhte sich der Anteil von Einzelunter-
nehmern mit ausländischem Pass an den Neuerrichtungen
um 0,5 Prozentpunkte und bei den Aufgaben um 0,7 Pro-
zentpunkte. Im Jahr 2000 haben die vier genannten
Staatsbürgergruppen jeweils einen Anteil von 64 Prozent
an den Ausländern bezüglich der Neuerrichtungen und
Aufgaben. Im Einzelnen sind dies: mit vietnamesischem
Pass (139 Neuerrichtungen, 109 Aufgaben), mit türkischem
Pass (49 bzw. 55), mit italienischem Pass (29 bzw. 26) und
mit griechischem Pass (19 bzw. 17). Die Anzahl der Neuer-
richtungen der vietnamesischen Gewerbetreibenden stieg
in diesem Zeitraum etwa um das Fünffache, bei den Auf-
gaben um das Zwölffache. Die Anteile der drei weiteren
Staatsangehörigkeiten (türkische, italienische, griechische)
veränderten sich dagegen nur geringfügig um jeweils ma-
ximal ein Drittel.

Gewerbeanzeigen nach der regionalen
Verteilung
Die regionale Auswertung der Neuerrichtungen und Auf-
gaben nach Planungsregionen ist in der Tabelle 5 darge-
stellt.

Für den Zeitraum 1996 bis 2000 sind folgende Entwick-
lungen erkennbar:

Die Neuerrichtungen gingen in Thüringen auf 83 Prozent
zurück. Dabei liegen Südthüringen mit einem Rückgang
auf 77 Prozent und Ostthüringen mit einem Rückgang auf
80 Prozent unter dem Landesdurchschnitt. Nordthüringen
erreichte 90 Prozent und Mittelthüringen 86 Prozent. Die
Aufgaben gingen insgesamt auf 90 Prozent zurück. Im
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Einzelnen sind das für Südthüringen 85 Prozent, Ost-
thüringen 88 Prozent, Nordthüringen 93 Prozent und Mittel-
thüringen 96 Prozent. Dabei ist der Quotient der Aufgaben
je 100 Neuerrichtungen in diesem Zeitraum für Mittel-
thüringen um 12 Prozent gestiegen. In Südthüringen und
Ostthüringen waren es jeweils 10 Prozent und in Nord-
thüringen 3 Prozent.

Im Jahre 2000 haben die vier Planungsregionen folgende
Anteile an den Neuerrichtungen und Aufgaben:

Nordthüringen: 15,7 bzw. 14,4 Prozent,
Mittelthüringen: 33,6 bzw. 35,0 Prozent,
Ostthüringen: 30,0 bzw. 30,1 Prozent und
Südthüringen: 20,8 bzw. 20,6 Prozent.

Tabelle 5: Neuerrichtungen und Aufgaben nach Planungsregionen

Planungsregion 1996 1997 1998 1999 2000 2001 *)

Neuerrichtungen

Nordthüringen 2 913 2 819 2 834 2 841 2 633 2 132
Mittelthüringen 6 581 6 143 6 255 5 750 5 632 3 957
Ostthüringen 6 289 6 080 5 999 5 428 5 034 3 818
Südthüringen 4 553 4 393 4 042 3 791 3 484 2 545
Thüringen 20 336 19 435 19 130 17 810 16 783 12 452

Aufgaben

Nordthüringen 2 446 2 480 2 593 2 446 2 273 1 911
Mittelthüringen 5 787 5 635 5 556 5 415 5 538 3 999
Ostthüringen 5 408 5 672 5 662 5 163 4 759 3 796
Südthüringen 3 862 3 830 3 609 3 674 3 264 2 501
Thüringen 17 503 17 617 17 420 16 698 15 834 12 207

Aufgaben je 100 Neuerrichtungen

Nordthüringen  84  88  91  86  86  90
Mittelthüringen  88  92  89  94  98  101
Ostthüringen  86  93  94  95  95  99
Südthüringen  85  87  89  97  94  98
Thüringen  86  91  91  94  94  98

*) Januar bis September 2001

Die regionale Auswertung nach Kreisen ergibt folgendes
Bild:
Bei den Anmeldungen gab es die größten Veränderungen
gegenüber 1999 in der Stadt Eisenach (+ 7,2 Prozent), in
den Landkreisen Eichsfeld (+ 5,5 Prozent), Nordhausen
(- 18,9 Prozent) und in der Stadt Suhl (- 16,2 Prozent).

Bei den Abmeldungen betraf es die Städte Erfurt (+ 8,9
Prozent), Weimar (+ 5,1 Prozent), den Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen (- 16,7 Prozent) und die Stadt Gera
(- 13,2 Prozent).
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Der Quotient der Aufgaben je 100 Neuerrichtungen hat in
diesem Zeitraum den höchsten Wert in der Stadt Suhl (129)
und den niedrigsten Wert im Landkreis Eichsfeld (70), bei

einem Landesdurchschnitt von 94, wie die nachfolgende
Grafik zeigt. Damit liegen 12 der 23 Landkreise bzw. kreis-
freien Städte über dem Durchschnitt.

Thüringer Landesamt für Statistik

Gewerbean- und -abmeldungen je 10 000 Einwohner im Jahr 2000 nach Kreisen
(Stand der Bevölkerung 31.12.1999)

Altenburger Land

Greiz

Saale-Orla-Kreis

Saale-Holzland-Kreis

Saalfeld-Rudolstadt

Sonneberg

Weimarer Land

Ilm-Kreis

Hildburghausen

Sömmerda

Gotha

Schmalkalden-Meiningen

Kyffhäuserkreis

Unstrut-Hainich-Kreis

Wartburgkreis

Nordhausen

Eichsfeld

-140 -120 -100 -80 -60 -40 -20 0

Neuerrichtungen

übrige Anmeldungen

0 20 40 60 80 100 120 140

Aufgaben

übrige Abmeldungen

Stadt Erfurt

Stadt Gera

Stadt Jena

Stadt Suhl

Stadt Weimar

Stadt Eisenach

Anmeldungen Abmeldungen



16

Thüringer Landesamt für Statistik

Aufgaben je 100 Neuerrichtungen im Jahr 2000 nach Kreisen
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Tabelle 6: Gewerbean- und -abmeldungen im Vergleich der neuen Bundesländer von Januar bis September 2001

Thüringen 15 425 - 2,2 12 452 - 2,1  51,2 15 143 1,9 12 207 3,5  50,2
Brandenburg 16 286 - 4,5 13 923 - 3,5  53,5 14 536 - 1,5 11 663 - 3,3  44,8
Mecklenburg-
  Vorpommern 10 966 - 3,6 9 338 - 3,4  52,3 10 886 - 2,9 9 124 - 3,3  51,1
Sachsen 29 301 - 3,6 24 478 - 1,9  55,3 27 463 - 2,3 22 849 - 0,3  51,6
Sachsen-Anhalt 14 990 - 1,2 12 135 0,6  46,5 15 760 1,2 13 123 3,2  50,3
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Es ist festzustellen, dass dem niedrigsten Quotienten der
Aufgaben je 100 Neuerrichtungen der niedrigste Wert der
Aufgaben je 10 Tsd. Einwohner und dem höchsten Quoti-
enten der Aufgaben je 100 Neuerrichtungen der niedrigste

Wert der Neuerrichtungen je 10 Tsd. Einwohner zuzuord-
nen ist. Über die Gründe kann das Thüringer Landesamt
für Statistik derzeit keine weiteren Aussagen machen.

Der aktuelle Vergleich der Gewerbean-
und -abmeldungen sowie der Neuerrich-
tungen und Aufgaben der neuen Bundes-
länder von Januar bis September 2001
Vierteljährlich werden die Gewerbean- und -abmeldungen
sowie die Neuerrichtungen und Aufgaben der neuen Bun-
desländer in Thüringen veröffentlicht. Die kumulativen
Zahlen für den Zeitraum Januar bis September 2001 sind
in Tabelle 6 dargestellt.

Die Bundesländer haben in diesem Zeitraum folgende
Quotienten der Aufgaben je 100 Neuerrichtungen: Bran-
denburg 84, Sachsen 93, Mecklenburg-Vorpommern und
Thüringen jeweils 98 und Sachsen-Anhalt 108. Dieser gro-
ße Schwankungsbereich könnte gegebenenfalls mit den im
Abschnitt “Gewerbeanzeigen nach dem Grund der Mel-
dung” genannten Feststellungen bezüglich Zuzug, Fortzug,
Übernahme und Übergabe in Zusammenhang stehen.
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Gewerbeanzeigen nach der
Arbeitnehmeranzahl
Im Gewerbeanzeigenvordruck werden auch die voraussicht-
lich im Betrieb beschäftigten Arbeitnehmer bzw. die im
abgemeldeten Betrieb zuletzt beschäftigten Arbeitnehmer
erfasst. Die Ausfüllqualität im Feld Arbeitnehmer ist sehr
differenziert. Im Monat Dezember 2000 sind in Deutsch-
land in diesem Feld bei 57 Prozent aller Anmeldungen
keine Angaben eingetragen, in Thüringen sind es noch 10
Prozent. Der Aussagewert bezüglich Arbeitnehmer ist da-
mit sehr eingeschränkt. Hinzu kommt noch, dass es derzeit
bei GmbH/GmbH i.G. teilweise auch zu Mehrfacher-
fassungen kommen kann, die sich gerade in diesem Feld
besonders auswirken, da in dieser Rechtsform in der Regel
höhere Arbeitnehmerzahlen vorhanden sind.

Thüringer Landesamt für Statistik
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Anzahl der Gewerbean- und -abmeldungen im Jahr 2000
nach Beschäftigtenklassen

und mehr

Im Jahre 2000 sind bei den 17 608 Neuerrichtungen in
16 783 Fällen Arbeitnehmer (Gesamtzahl: 25 847) einge-
tragen (Ausfüllquote: 95 Prozent). In den Jahren 1996 bis
1999 waren es 28 221, 25 860, 26 218 bzw. 36 228 Arbeit-
nehmer. Dagegen sind bei den 17 014 Aufgaben in 15 834
Fällen Arbeitnehmer (Gesamtzahl: 22 076) eingetragen
(Ausfüllquote: 93 Prozent). In den Jahren 1996 bis 1999
waren es 23 399, 22 692, 23 134 bzw. 25 173 Arbeitneh-
mer.

Zur Onlineverarbeitung der Gewerbean-
zeigen in Thüringen
Derzeit sind vom Statistischen Bundesamt 18 Software-
programme zur Erfassung der Gewerbeanzeigen zertifiziert
worden, davon sind in Thüringen 5 Programme in Anwen-
dung. Von den 49 Gewerbeämtern in Thüringen arbeitet
etwa ein Drittel schon mit einem zertifizierten Programm.

Das Thüringer Landesamt für Statistik führt mit den jewei-
ligen Gewerbeämtern seit einiger Zeit Tests (ohne Papier-
anzeigen), Probeläufe und bereits erste Parallelläufe (je-
weils mit Papieranzeigen) durch, mit dem Ziel, baldmög-
lichst nur noch maschinenlesbare Datenträger zu überneh-
men.

Ein Wechsel ist für ein Gewerbeamt erst möglich, wenn in
der vorhergehenden Stufe des Parallellaufs über längere
Zeit keine Fehler mehr aufgetreten sind. Die Daten werden
bereits jetzt ausschließlich per e-mail übernommen. An-
hand der zugehörigen Papieranzeigen werden derzeit alle
Fehler ermittelt und den Gewerbeämtern mit Protokoll per
e-mail mitgeteilt. Die Gewerbeämter bemühen sich sehr,
teilweise auch noch in Zusammenarbeit mit dem Software-
haus, schrittweise die Fehler soweit zu beseitigen, wie es
derzeit mit dem zertifizierten Programm möglich ist.

Bisher wurden bereits von 6 Gewerbeämtern (Städte Er-
furt, Weimar, Saalfeld, Pößneck, Schmölln und Landkreis
Altenburger Land) Datensätze im Probelauf bzw. Parallel-
lauf in den Dialog übernommen.

Diese Arbeiten werden mit Priorität im Jahre 2002 weiter-
geführt und müssen landesweit auch auf die anderen emp-
fangsberechtigten Stellen (u.a. IHK) ausgedehnt werden,
um nachhaltige und dauerhafte Entlastungen für alle Betei-
ligten im Freistaat Thüringen zu erreichen.




